
„Die mittelständischen Kunden 
sind unsicher und nervös“, so 
Othmar Nussbaum, Geschäfts-
führer von  Ratio Elektronik. Er 
beantwortete auf der „Tankstel-
le & Mittelstand“ wie alle Sys-
temhersteller viele Fragen zum 
Thema Markttransparenzstelle 
(MTS). Die Verunsicherung ist 
groß. So gab es Kunden, die 
meinten, sie müssten seit 22. 
April die Preise melden. Dabei 
hat zu diesem Zeitpunkt nur die 
Registrierung der Meldepflich-
tigen über ein vom Bundeskar-
tellamt ins Netz gestelltes On-
line-Formular begonnen. 

Während große Mineral-
ölgesellschaften ihre Pricing-
abteilungen beauftragen, wis-
sen viele Mittelständler und 
selbstständige Tankstellenun-
ternehmer noch nicht, wie sie 
die Preismeldung organisieren. 
Prinzipiell gitb es zwei Mög-
lichkeiten: Entweder meldet 
der Unternehmer die Preise di-
rekt an die MTS oder er beauf-
tragt einen externen Preismel-
der. Bisher hat das Bundes- 
kartellamt die technischen An-
forderungen für die Übertra-
gung der Daten aus den Netzen 
zur MTS noch nicht definiert,  
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doch grundsätzlich haben fast 
alle Systemhersteller ein Kon-
zept für die Preisübertragung. 
Einige Unternehmen wie Hec-
tronic oder der Kassenherstel-
ler Bungalski, der in Frankfurt 
ein eigenes Rechenzentrum be-
treibt, bieten die Lösung nicht 
nur den eigenen Kunden an, 
sondern wollen zudem als 
Preismelder auftreten. Preisan-
zeigenhersteller PWM hat be-
reits eine Transponderbox ent-
wickelt (siehe tm 1-2/2013). 
Auch Preisanzeigenproduzent 
Taba hat in seiner neuen Preis-
maststeuerung TPA 100 eine 

Funktion integriert, die Preise 
an die MTS weiterleitet. 

Kleine im Nachteil 
Schwierig ist die Situation für 
kleine Stationen ohne Internet-
anschluss. Sie können zwar eine 
Ausnahmegenehmigung bean-
tragen, doch da sie im Unter-
preissegment arbeiten, haben 
sie ein besonderes Interesse, 
ihre Daten zu veröffentlichen. 

„Bei einer Meldung per 
ISDN wird man vielleicht nicht 
immer die vorgeschriebene 
Frist von fünf Minuten einhal-
ten können“, erläuterte Benno 

Kerling vom Kassenspezialis-
ten Huth. „Und aktuell weiß 
niemand, wie die MTS darauf 
reagieren wird“, ergänzt Jochen 
Wolf, Geschäftsführer bei Netz-
betreiber Weat, der sich genau 
aus diesem Grund eigentlich 
nicht als Preismelder betätigen 
wollte. Doch in Münster muss-
te er seine Meinung ändern, 
Weat wurde von den Anfragen 
förmlich überrollt. Denn: Die 
wenigsten Mittelständler sind 
bereit, die Preise selbst nach 
Bonn zu melden. Sie bevorzu-
gen die Weat-Schnittstelle und 
übertragen die Aufgabe des 
Preismelders. Am Ende der 
Messe hatte Weat bereits 1.200 
Tankstellen unter Vertrag. „Wir 
wussten natürlich, dass das 
Thema sehr aktuell ist. Aber 
von diesem großen Interesse an 
unserer Lösung sind wir dann 
doch überrascht worden. Wir 
haben bereits den Auftrag, für 
1.202 Tankstellen als Preismel-
der zu fungieren. Nunmehr 
rechnen wir mit weiteren Auf-
trägen und werden vermutlich 
letztlich diese Aufgabe für 
deutlich über 2000 Tankstellen 
wahrnehmen dürfen“, so Jo-
chen Wolf.  Dagmar Ziegner

Wer meldet wann was und wohin? Das ist vielen Unternehmern nicht klar.

Verwirrung um die MTS
Eines der wichtigsten Themen der Messe „Tankstelle & Mittelstand“ in Münster war die  
Markttransparenzstelle. Denn in den mittelständischen Netzen ist die Verunsicherung groß. 
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